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Markterkundung nach § 121 (6) Hessische Gemeindeordnung (HGO) 

Beteiligung der Wissenschaftsstadt Darmstadt an einer neu zu gründen-

den „Projektgesellschaft Straßenbahn Darmstadt-Dieburg GmbH (PGS)“ 

 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Schellhaas, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

 

für Ihr Schreiben vom 21. August 2020 und die uns eingeräumte Möglichkeit zur 

Stellungnahme bezüglich der unmittelbaren Beteiligung des Landkreises Darm-

stadt-Dieburg zusammen mit der Wissenschaftsstadt Darmstadt an einer neu zu 

gründenden „Projektgesellschaft Straßenbahn Darmstadt-Dieburg GmbH 

(PGS)“ in Rechtsform einer GmbH und mit Sitz in Darmstadt danken wir Ihnen. 

Bezüglich dieser wirtschaftlichen Betätigung des Landkreises Darmstadt-Die-

burg haben wir uns mit der Kreishandwerkerschaft Darmstadt-Dieburg abge-

stimmt und äußern uns dahingehend gemeinsam. Eine inhaltsgleiche Stellung-

nahme geht an die Wissenschaftsstadt Darmstadt. 

 

Die zu gründende Gesellschaft fußt auf einem Ergebnis des regionalen Ver-

kehrsgipfels vom 16. Dezember 2019, der eine Ausweitung von Infrastruktur für 

den Öffentlichen Personennahverkehr mit Straßenbahnen im Gebiet der Wis-

senschaftsstadt Darmstadt sowie des Landekreises Darmstadt-Dieburg vorsieht. 

Der Zweck der zu gründenden Gesellschaft besteht darin, das Projektmanage-

ment, insbesondere von Planung und Bau von Infrastruktur, und die weitere 

Umsetzung neuer Straßenbahnlinien zu übernehmen.  

 

Die Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main und die Kreishandwerkerschaft 

Darmstadt-Dieburg begrüßen die Planungen zum gemeinsamen Vorgehen von 

Stadt und Landkreis explizit. Die Verkehrsströme und -probleme der Region en-

den nicht an den jeweiligen Gemarkungsgrenzen, daher ist eine regionale Zu-

sammenarbeit sinnvoll und geboten. Dies entspricht unserem Appell aus den 

letzten Jahren.  
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Mit der geplanten Projektgesellschaft verbinden wir die Hoffnung, dass diese zur 

dringend benötigten Kapazitätserweiterung für schienengebundene ÖPNV-Infra-

struktur beiträgt. Davon profitiert auch das Handwerk im Kammergebiet mit sei-

nen mehr als 32.500 Betrieben und den dort über 154.000 tätigen Menschen, 

unmittelbar und auch mittelbar. Denn neben der Kapazitätserweiterung verbin-

den wir damit auch die Hoffnung auf Verlagerungs- und Entlastungseffekte be-

züglich der straßenmäßigen Verbindungstrecken in und um Darmstadt und im 

Landkreis Darmstadt-Dieburg. Diese werden für den Wirtschaftsverkehr auch im 

Handwerk zunehmend zum Nadelöhr. Gleichwohl ist das Handwerk mit seinen 

Arbeits- und Dienstleistungsangeboten zur Versorgung der Bevölkerung auf 

eine gute und ausreichend leistungsstarke Straßeninfrastruktur angewiesen ist, 

denn wesentliche Teile der Material- und Werkzeugtransporte sind absehbar 

nicht anders als mit dem Fahrzeugverkehr über die Straße zu leisten. 

 

Dies voraus geschickt, äußern wir uns hinsichtlich der wirtschaftlichen Betäti-

gung der Stadt Darmstadt und des Landkreises Darmstadt-Dieburg wie folgt:  

 

Wir halten es im vorliegenden Fall für vertretbar, dass die beabsichtigte Planung 

und Umsetzung neuer Straßenbahnverbindungen zu 100 Prozent durch eine 

kommunale Gesellschaft statt beispielsweise durch private Dritte, Bürgerbeteili-

gungsmodelle oder Private-Public-Partnership-Modelle erfolgt. Nach unserer 

Einschätzung ist nicht davon auszugehen, dass Handwerksbetriebe aufgrund ih-

rer typischen Betriebsgröße und Finanzierungsmöglichkeiten als Interessenten 

für die Planung und Umsetzung in Frage kommen.  

 

Wie weiter ausgeführt, sollen die im Rahmen der Umsetzung anfallenden erfor-

derlichen Arbeiten an Privatunternehmen aus dem lokalen Mittelstand und 

Handwerk vergeben werden. Wir verstehen dies als Bekenntnis zu der Vergabe 

solcher Aufträge auch an das regionale Handwerk und Baugewerbe, das vor Ort 

Arbeits- und Ausbildungsplätze zur Verfügung stellt sowie zum Umsatz- und 

kommunalen Gewerbesteueraufkommen beiträgt. Daher erheben die Hand-

werkskammer Frankfurt-Rhein-Main sowie die Kreishandwerkerschaft Darm-

stadt-Dieburg gegen die geplante Gesellschaftsgründung keine Einwände. 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 
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Armin Bayer 
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